
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 9

Rubrik: Ladislaus an Stanislaus

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Stauer Sruoter!
1 ir Slebubufäner finb benn tod) fojufagen aud) nod) SJcenfdjen,

_ W ~PÎc^on m^x faute Cfjrben btagen unb faine ©lafjfebenbfdjen.
^^gy Ter Seifnnavrf meint, roir feien unfnptjitifiette Söeefen,

SBir fönnen nur Kit) melcfjen unb roeber fdjreiben nocfj lefjfen.
^bevtjaupt macfje man in unjerer Reinen (Sdjroait3,

3n bem roillben Sanbe, niemalj ebbefs ©fdjaibtj.
©bennit umgfetrrt tft audj gefahren
SJÎein guter Sllter, mit ben letfcfjbeu 3 paaren!
Unb roemmen fagb, roir fjätten trotj ben Slargauern feine Kultufjr,
So fagen roir im Srufjtttjon ber Qfterjeigung nur:
Tafj toir tu ber ©äjroattj fo güüb fönnen bicfjten
SBie in ten <yvtebvidj§ unruhigen §amburgemad)rict)ten.
Unb roär ba§ ntdjt glaupt, ber fjot aineu Cappel.
SBtr laffen tjatte ben potj taufenb ft en gtäbetfpaftfjer fon Stoppet!
Unb ebê ifdjt *not'tënb"enè" aine bvädjtige Toppelmunmer,
Seljr fulitfiert, |>err Setfjjmarcf, fjaben oie nur feinen Kummer!
Unjer Sänbcfjen ifdj jroar flein, aper bodj ntdjb fo ganj ofjne;
©§ tjot audj fille fttrftlidjte Serfonen, Sittograafen, bauntroollige Gavotte.

$m Kantfjon ©olentuvn tft ein ©vjpfer 5 ü r ft unb in Särn tjotê
mengen König :

3m Slargau unb Sujärn finb eitle |jevjög unb ba§ ift nicfjt roenig!
-3n Siberift unb Qua, triffb SQSttttjetm II. einen Scfjübel Kollegen,
Tie fantmbt unb fonbevfj ben SJÎajefdjtâtênammen Saifer trägen.
3m freien Sühnt Ijaifjt ein frommes Stettletn Kaiferftufjl;
^fdjt ein fötttgev stamme in fer Schroaitj nidjt beautyful?-
Tort fann afljo ein Saifer braufffit3en, roanner roiH,
Sonfdjt nitjt ber ©tufjl am (Snbe roäfjrfi nit fitt.
Kommt 3BiHfjefm rotebev öbben atnmafjl iber ben Sïfjetn,
So füjt er groifj jum ©fpafj in biefen <yotöl fji9.
Trum föflmen ftcfj nidjt rountevn, potj Srjfentüetter
Tafj bte Scljumitj bemgemäfj fjot fo bebeitenbe vierter.
3roar fefjren roir in ber ©cfjroatfe, quodest demonstrandum,
SSBctgen biefen fjofjen Titeln feine §anb um.

^evt fommen roir erfcfjt an bi gaifcfjficfjen SBivbentväger;
'

Ta roirt ber Setfjmarcf bte Slugen auffpeeren> ja roäger,
Söett eê in 23iltevê, 3 Ktlcfjenmeter font Sfaga^evbab,
SJletjr atj ein ^afbtoijet taibfjafftige Sßäofte Ijat.
Tiefe finb atte bejj fjailigen gatterê Seo Kollegen
Unb roemmen fie ertäubt, ertfjeilen fie mit ©rbfenftiefefn ben oeegen,
Sludj ^ßifdjöffe, episcopi. ftnb tu bev Sdjroaii} feineêroer raar;
3?n ©gger§riet unb ©vub bots eine ganje ©djaav.
Söenn bafjer in bev Sdjroait} folcfje gaifcfjlicfjte unb roältltdje

^ofjeiten malten,
So mummen audj auf au§gejeucfjnete SBaife Stebel fpalten.
,u'i) roitffcfje nun ex toto corde mes aufricfjtig fjeit,
Tafj fidj jeber SJcann unb jete $rau unjerer taufenbften Stummer erfreit,
roomit idj ferpleip mit See! unb Seib unb nodjtnat§ roinfdje einen

guten Sefefcfjtuaufi ttjein tibi semper 3er
Sa bi êl au ê.

Stäper Sruoter!
js^ aite reifen roir betöre fvetjiidj mitenanbtev in bie SBäft fjtrtattft.

Sln tfjiefem Tag muojj manjicfj rolens volens freien, roeilj
fcfjon im Kaßenber fjaifjt: Laetare! Tiefeê afterfiäpfcfjbe

^mperatiffein veibi deponentis fjaifjt auf beitfdj : $reu bidj! Unb
roer follbte fidj nidjt freien, ba tjeite bev Scäbelfpelterini bie lOOOfdjte,
fafjge mit SBortfjen: bie tau fig fte -Jtummer nadj jeeber ©egnig
bev Sßtnbvotjfe pfjtiegen lofjt Ùnb jroar aine Tobbelnummev. Tu
tjofdjt bie Sine ju begtaiten per Pegasinum unb idj bie Sintere per
pedes apostolovum. SBie roerben roiv for fÇreibe unb gergniegen
jabblen im Sßofdjtfaf in fo guubev Xellfdjafft mit Pilliés doux otter
Siäblingsbviefen, 3ab(irauffovbevungen, mit >öamntbuvgerjuben= unb
frommen ^raburgerlotbevei=Suinpereiloofjen Tev Jaggtör mag fafdjb
nit groarten, pifjev ben ^ofcfjtfaf offen bot, um fon unj unb unjern
uufevgleicfjlidjen feigen ein ferfjtoljlenes visum et repertum ju
nemmen. Qd) fjabe mtcfj fain aufgebutjb, thiere à gatter épingels,
roie bev 93igtbor .pügli fagb, bin fain fänbevtidj geftväätt mtttelfdjt
eineê ^roangsanleifjenê aufj bent ©enid fjerauff Tie Seifenbêtb
bot mer aine neie CÉÎjutte gentadjb, roo nodj feine puliees brin fjaufen
uub tjot fdjon mengen SIbenbt pif3 3TOölfi brau gefdjneffbevt, fobafj
idj äffen ju ifjv vagtbab: ^et3ert gömmev inj Sett! aber bien
engtandu in suum cjuisque lectum, fevftebe midj ja nidjb öbben mifs

3tm meifdjben freujidj bev S|?rofjfeffcr ©fdjeitli n propter hunc
fensoris nebularum millesimum numerum in duslicatu. ©v fjot
be^roägen einen neien, ftiefen ööntmlicfjvagen, roaê men audj fobann
uon Sdjroaben otter panicidam nennt, ßugleidj bot ev audj einen
neien .jpenfev, carnifex, Ijinben am 9iofdjvägli. 9)camfel ^ttmpertuta
bot eine taufigjeilige Sünbfonie gebudjteb tntb ein Sïôbfîfein auf
iljv nodj unfevfdjenfte? Svettigauevljevjdjen geljeffbet. Sogar bie

»iägcl tjot fidj beite aufptabmfjrocifie anbcrfdjt gfträält, benn nulla
régula sine exceptione. ©tjueri madjt ficfj ärbväjj avbeitjlooS unb
benft, 9îâbel fei tinbev j'fpatten alê bitedjt @tögg. Tev Tifteler
Criör erfdjeint im ^bvad bei unj im ©act 9)can gvüetjt unj fon
allen Saiten, ©ufdjbau 35 o g b bot unj einen Tubafmonoppet gefdjifb
näbfdjt einem unentgältlidjen Gbviftievgfpvüt3eli mit bem Alîotto : ^dj
fdjbalbe audj mit!" Qti ^areiê gee idj j'atievevfdjt jom Céline unb
fage junem: Bongschour mossjö, endiablör et enmerdördu pouce-
tarif; gomma ça waggelt-il? Pangsez-vous à la milliarde, qui vous
est allé bachab agoose de vottre saggré nongdödiö douânerie? Cela

vous appartient avec droit sur le nez ; pourgoua avez-vous partauré
(buvdjgeftivt) ce miserabel houdelchistem Unb roenn idj nadjev nad)
9tol)m îomme unb mir ber ©tjriipi fagb: L'Italia farà da se, fo
reibe idj ben ^etgpbinger ant îaunten unb fage: Qum îetvel îoirb
Italia fahrare, benn wodu non bista, signor organista, da schwei-

gano tutte le flöte, ©r roitrt rooll mergfen roaç idj meine.

©fj§ ifdjt fevflirt febaab, baß eê beite Jyafdjrag ifd)t. SIpev
bie Seifenbêtb ifdjt aine Kecfjin, quae sui similes quaerit. Sie madjt=
mer §edjtlebev, bie fcljmcggb unb fcljmöggb bvejeiê roie %ki}à) unö

ift ©ottlob bodj feinê. Unb juennjt bann fevftoljlir ein SÖjti ^yteifdj-

brifje in bie Apävböpfelfttppe fcfjittet unb babei jur Soorfto^t ain

^atterunjev bättet, fo mergb bev lieb ©ott nir. (Siev fann fie audi
fjerfteblen, bafjmen mentit e§ feien ßljuttten. 3letfdjt finb audj
©ctjneggen nidjt ju fer8en, aber nurr faine Sterftfjneggen, roomit
idj fevpleibe tbein tibi semper 3er

Staniêlau§.

Liäper Bru oter!
ir Rebublikaner sind denn toch sozusagen auch noch Menschen,

Opschon wir kaineOhrden dragen und kaine Glahsehendschen.
Der Beißmarck meint, wir seien unsyphilisierte Weesen,

Wir können nur Kih melchen und weder schreiben noch lehsen.

Iberhaupt mache man in unzerer kleinen Schwach,

In dem willden Lande, niemalz ebbeß Gschaidtz.
Ebennit! umgkehrt ist auch gefahren
Mein guter Alter, mit den letschden 3 Haaren!
Und wemmen sagd, wir hätten trotz den Aargauern keine Kultuhr,
So sagen wir im Brußtthon der Iberzeigung nur:
Daß wir in der Schwaitz so guud können dichten
Wie in ten Friedrichs unruhigen Hamburgernachrichten.
lind wär das nicht glaupt, der Hot ainen Rappel.
Wir lassen halte den potz l ans en dsten Näbelspalther son Stapvel!
Uno ehs ischt' iwiteubeue aine brächtige Topvelnuminer,
Sehr kultifiert, Herr Beißmarck, haben Sie nur keinen Kummer!
llnzer Ländchen isch zwar klein, aper doch nichd so ganz ohne;
Es Hot auch fille fnrstlichte Bersonen, Littograafen, baumwollige Barone.
Im Kanthon Solenturn ist ein Gyvser F ü r st und in Bärn Hots

mengen König:
Im Aargäu und Luzärn sind ville Herzog und das ist nicht wenig!
In Biberist und Zug triffd Willhelm II. einen Schübe! Kollegen,
Die sammbt und sonderß den Majeschtätsnammen Kaiser trägen.
Im freien Amt haißt ein frommes Stelllein Kaiserstuhl;
Ischt ein söttiger Namme in ter Schwaitz nicht bsauivliil?-
Dort kann allzo ein Kaiser drauffsitzen, wanner will,
Sonscht nitzt der Stuhl am Ende währli nit fill.
Kommt Willhelm wieder öbben ainmahl iber den Rhein,
So sitzt er giviß zum Gspaß in diesen Fotöl Hi9.
Drum söllmen sich nicht muntern, potz Busenwetter
Daß die Schwaitz demgemäß Hot so bedeitende Pletter.
;ìivar lehren nur in der Schwaitz cnioclsst àuonstraiàm,
Wägen diesen hohen Titeln keine Hand um.

Jetzert kommen wir erschr an di gaischlichen Wirdenträger;
Da wirt der Beißinarck die Augen aufspeeren, ja Wäger,
Weil es in Vilters, 3 Kilchenmeter fom Ragatzerbad,
Mehr alz ein Halbtotzet laibhafftige Päbste hat.
Tiefe sind alle deß Hailigen Fatters Leo Kollegen
Und wemmen sie ertäubt, ertheilen sie mit Erbsenstickeln den Seegeii,
Auch Pischöffe, exiseopi. sind in der Schwaitz keineswex raar;
In Eggersriet und Grub Hots eine ganze Schaar.
Wenn daher in der Schwaitz solche gaischlichte und wältliche

Hoheiten walten.
So mußmen auch auf ausgezeichnete Waise Nebel spalten.
Ich winsche nun ex toto coràe mes aufrichtig heit.
Daß sich jeder Mann und jete Iran unzerer tausendsten Nummer ersreit,
womit ich ferpleip mit Seel nnd Leib und nochmals winsche einen

guten Leseschmauß theil? tibi Semper 3er

Ladislaus.

Liäper Bruoter!

^ aile reißen wir beidle srelsiich mitenandter in die Wält hinauß.
An thiesem Tag muoß manzich rolens volens freien, weilz
schon im Kältender haißt: l^rcàre! Dieses allerliäpschde

Imperaliflein vsibi àeponoutis haißt auf deitsch : Freu dich! Und
wer solldte sich nicht sreien, da heite der Näbelspelterini die 1000schte,
sahge mit Worthen: die lausigste Nummer nach jeeder Gegnig
der Windrohse phliegen loßt? Und zwar aine Tobbelnummer. Tn
hascht die Eine zu beglaiten per ?e^asinum und ich die Antere per
peäes apostolorum. Wie werden wir for Freide und Fergniegen
zabblen im Poschlsak in so guuoer .ì'ellsàfft mit ?illies cloux otter
Liäblingsbriefen, Zahliranfforderungen, mit Haniinburgerjuden- und
srommen Freiburgerlotherei-Lumpereiloosien Ter Faggtör mag fafchd
nit gmarten, visier den Poschtsak offen bol, nm fon unz und unzern
unfergleichlichen Helgen ein ferßtohlenes visum et repertuin zu
neinnten. Ich habe mich fain aufgebutzd, tbisre à satter epinAsls,
wie der Vigthor Hügli sagd, bin fain säuberlich gesträält mittelscht
eines Zmangsanleihens auß dem Genick herauff. Die Leifenbeth
Hot mer aine neie Chutte geniachd, wo noch keine milices drin hänfen
nnd Hot schon mengen Abendt piß Zwölfi dran geschneffdert, fodasi
ich äffen zu ihr ragthab: Jetzert gömmer inz Bett! aber bien
euAtaucln in suum cmisous lectiirii, serstehe mich ja nichd öbben miß

Am meischden freuzich der Prohfesser Gscheitli n propter bnne
sgnsori? nebnlarum millesimum uumsrum in cluslieatn. Er Hot
desiwägen einen neien, stiefen Hönnnlichragen, was inen auch Johann
von Schwaben otter pariiciclam nennt. Zugleich Hot er auch einen
neien Henker, earnikex, hinden am Rokchrägli. Mamsel Pumpertuta
Hot eine tausigzeilige Zündfonie geduchted und ein Röhßlein auf
ihr noch nnserschenktes Breltigauerherzchen geheffdet. Sogar die

Rägel Hot sich Helte außnahmsiweiße anderscht gsträält, denn unlla
recula sine exceptions. Chueri Ntacht sich ärbräß arbeitzloos und
denkt, Näbel sei linder z'spalten als bnechi Stögg. Der Difteler
türiör erscheint int Phrack bei unz im Sack. Man grüetzt unz son
allen Saiten. Guschdav V o gd Hot unz einen Tubakmonoppel geschikd

näbscht einem unentgältlichen Christiergsprützeli mit dem Motto : Ich
schbalde auch mit!" In Pareis gee ich z'aliererscht zom Meline und
sage zunem: IZoiiFsekour moss^ö, snäiablör et enmeräörcln pouce-
tarif; ^omma oa v^aMkIt-il? ?ari»se?-vons à. la milliarcle, qui vous
est alle baebab uZoose (le vottre saMrö non-Mcliö clanâneris? lüela

vous appartient avec, àroit sur Isne^; pourZoua avex-vous partsure
(durchgestirt) es miserabel lioucielebistsm Und wenn ich nacher nach

Rolnn komme und mir der Chrispi sagd: I/Italia tara cla 3e, so

reibe ich den Zeigpbinger am Taumen nnd sage: ^um Teiret wird
Italia tabrare, denn woàn nou bista, si^nor or^anista, cla scli?>'öi-

Zano tutts le llöte. Er würt woll mergken waß ich meine.

Ehs ischt ferflirt schaad, daß es heite Faschtag ischt. Aper
die Leisenbêth ischt aine Kechin, cjuas sui similes ipiasrit. Sie machte

mer Hechtleber, die schmeggd und schmöggd brezeis wie Fleisch und
ist Gottlob doch keins. Und wennzi dann ferstohlix ein Bitzli Fleische

brihe in die Härdöpfelsupve schittet und dabei zur Boorsichl ain

Fatterunzer hättet, so mergd der lieb Gott nix. Eier kann sie auch

herstehlen, daßmen meinti es seien Chuttlen. fletscht sind anä,

Schneggen nicht zu fernen, aber nurr laine Bierfchneggen, wennit
ich ferpleibe thein tibi somper 3er

Stanislaus.
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